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aber auch nıcht quf der anderen Seıte wegeh derselben Mög-
lichkeit, ndlıch qauch nıcht ın der Miıtte der Straße, weıl die
Möglichkeit besteht, überfahren werden.

Es MUu 9a1sS0 der Arzt mıt seiner Kenntnisse und der
Erfahrung, eventuell der Beratung mıt anderen, s1e mö$g-
ıch ıst, 2AuUusSs der Art un dem G  de der Blutung einem ÜT -
teıl kommen: Ist noch eine begruüundete Aussicht, die Frucht P

retten, ann IMNu die konservatıve Behandlung vornehmen;
ist keine begründete Aussicht mehr, kann aqauch die uSs-
aumung vornehmen.

Innsbruck. ALIb Schmuitt

(Zurückversetzung In den Laienstand.) Carolus SaCcerdos
propter discordlas C superlore SUÜUl:  S muner1ı laıcalı, invıto (Jr-
1NaTıo SUO, voyiıt. ost trıgınta o  9 gravı morbo percul-
SUS, volens salutı anımae suae€e consulere, per Ordinarıum SUUN,
Cu ad statum pristinum IncCapacem sentiret, reductionem ad
SLAaLum laıcalem Sede Apostolıca impetravılt. DIie J Unı 1933
ad Ordinarıum hoc rescriptum datum est

Gong Conciıliu qattentıs pecuharıbus ciıircumstantılıs ın Casul
concurrentihus superscriptas pTreCES benigne remittıt prudenti
arbıtrıo Ordinarıiıl X7 quı Temoto Opportunis modis scanda(ilo,
valeat diıspensare oratorem abh onerıbus presbyteratus, firma ı1d-

nente lege castıtatıs. Gravıter amen mMOoNeatiur OTator, ut qad
sacramenta Poenitentiae et Eucharıstiae frequenter accedat
per ONOS praesertim 11LOTes et christianae pletatıs aliıs
exemplo qad yirtutem praeceliere satagat, contrariıis quıibuscum-
que 11OINl obstantıbus. Datum Romae, die Junmn 1933

Vorstehende Verfügung stimmt mıiıt den Bestimmungen des
eX uübereın. Can 211, 1: sagt, daß ein Majorıist unter Auf-
rechterhaltun der gültig empfTfangenen el UrCc. eın aposto-
lısches Dekret in den La1ıenstand zurückversetzt werden kann,
doch bestimmt Call,. 213; 2’ daß die Zölibatspflicht regelmäßig
bestehen bleibt In diesem Sinne wurde 1m vorliegenden Falle
auch vorgegangen.

TAZ, Prof Dr Joh Harıng

ann ein nichtpfarrlicher Benefizlat ım kurzen Woge
abgesetzt werden? Der Pfarrer Eduard und der Benefizlat An-
ton sınd In einer wıssenschaftlichen Dıskussion egrıffen. Hıe-
bel behauptet der Benefiziat Anton Ich habe auf Grund 4  er
kanonischen Investitur ıne estere Stellung als eın kanonısch
investierter Pfarrer: denn ach Canll,. VL {T., eZzZw 2157 S (od
Jur Can., können wohl Pfarrer, nıcht aber Benefiziaten 1m KUr-
Z verwaltungsrechtlichen erfahren abgesetzt werden. Dem
widerspricht der Pfarrer FEduard mıt dem Argument: Wenn


